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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Schnabelseggen-Ried, Torfmoos-Fadenseggen-Ried, Himbeer-Kiefern-Moorbirken-Wald, Torfmoos-Birken-Kiefern-Gehölzsaum,
Torfmoos-Schnabelried-Schwingrasen, Pfeifengras-Torfmoos-Rasen.
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept
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Am Ufer des kleinen, nährstoffarmen Kesselsees 300 m N "Schlipwark" N Blankenförde befindet sich ein schmaler, etwa 8-15 m breiter 
Verlandungssaum mit einem naturnahen mesotroph-sauren Moor. Zum Biotop gehört eine kleine, südlich gelegene Moornische, die über 
eine schmale Rinne mit der Seesenke verbunden ist. Das Moor ist im feuchten bis nassen Zustand. Großflächig besteht es aus einem 
moorwaldähnlichen Gehölzsaum, der sich überwiegend aus Kiefern und Moorbirken zusammensetzt. Erlen und Sand-Birken sowie Faulbaum 
sind beigemischt. Die Bodenvegetation besteht zumeist aus einer Torfmoosdecke und Beständen der Schnabel-Segge. Am Ufersaum haben 
sich schmale Torfmoos-Schwingdecken gebidet, hier kommen u.a. die Arten Schnabel-Segge, Faden-Segge, Schlamm-Segge, 
Schmalblättriges und Scheidiges Wollgras, Weißes Schnabelried, Fieberklee, Rosmarinheide und Sumpfblutauge vor. Hervorzuheben ist die 
hohe Anzahl von 11 Rote-Liste-Arten. Die Seitensenke besteht aus sehr feuchtem Moorwald mit Torfmoosen und Schnabel-Segge in der 
Bodenvegetation. In der dazwischen liegenden Rinne herrschen feuchte Bedingungen, unter denen ein Himbeer-Kiefern-Birken-Bestand 
ausgebildet ist. Mehrere liegende Totholzstämme und einige Wurzelteller prägen das Biotop. Außerhalb der Senke grenzt Nadelwald an. Das 
Gewässer wurde gesondert kartiert.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer
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Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Sonstige:

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: pöyry_hofstetter

Moorkataster MÜR NP (Rowinsky 2005) Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:
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Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0507-443 - 4055, Biotopname: Sauer-Zwischenmoor am Ufer eines kleinen Kesselsees 300 m N Schlipwark

Pinus sylvestris

Betula pubescens Agrostis canina Carex lasiocarpa Carex rostrata
Sphagnum fallax Sphagnum palustre Molinia caerulea

Alnus glutinosa Betula pendula Frangula alnus Salix aurita
Vaccinium oxycoccus Anthoxanthum odoratum Carex canescens Deschampsia flexuosa
Drosera rotundifolia Dryopteris carthusiana Eriophorum angustifolium Eriophorum vaginatum
Hydrocotyle vulgaris Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora Menyanthes trifoliata
Peucedanum palustre Potentilla palustris Rhynchospora alba Aulacomnium palustre
Dicranum scoparium Sphagnum fimbriatum Sphagnum squarrosum Sphagnum spec.
Polytrichum commune Andromeda polifolia Rubus fruticosus agg. Rubus idaeus
Carex echinata Carex limosa Oxalis acetosella Pteridium aquilinum
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Pleurozium schreberi Scleropodium purum Sphagnum magellanicum Polytrichum strictum


